
Kauf, Verkauf und Übertragung von Unternehmen

von
Dr. Hans Ulrich Lang, Prof. Dr. Claudia Ossola-Haring

Dr. Hans Ulrich Lang, Steuerberater in Bonn, Geschäftsführer der Dr. Lang Steuerberatungsgesellschaft
mbH, ist Autor verschiedener Bücher und von Artikeln in Fachzeitschriften.

Dr. Claudia Ossola-Haring, ist Professorin und Rektorin an der SRH Hochschule Calw, Hochschule für
Wirtschaft und Medien. Sie ist Inhaberin eines Herausgeber- und Redaktionsbüros.

1. Auflage

Kauf, Verkauf und Übertragung von Unternehmen – Lang / Ossola-Haring

schnell und portofrei erhältlich bei beck-shop.de DIE FACHBUCHHANDLUNG

HDS-Verlag Weil im Schönbuch 2011

Verlag C.H. Beck im Internet:
www.beck.de

ISBN 978 3 941480 15 5



Lang 1. TEIL Einleitung 1

Teil 1: Einleitung 

Das vorliegende Bu   Kauf, Verkauf und Übertragung, von Unternehmen enthält 16 Teile mit folgen-
den Inhalten.

Teil 2 Unternehmenskauf  im vorvertragli  en Stadium
Teil 2 behandelt den Unternehmenskauf im vorvertragli  en Stadium. Die Verfasser Preisser/Cavail-
lès befassen si   mit den Motiven für einen Unternehmenskauf/-verkauf, den mögli  en Kauf- und 
Verkaufsverfahren sowie dem zeitli  en Ablauf eines standardisierten Unternehmenskaufes. Wi  ti-
ger Teil ist die Kaufpreisfi ndung und die Unternehmensbewertung mit den entspre  enden Verfah-
ren.

Dur   die globale Vernetzung unserer Wirts  a   sind zunehmend Fragen des internationalen Re  ts 
zu berü  si  tigen. Hier steht der internationale Unternehmenskauf im Vordergrund, wobei bei kom-
plexen Unternehmenstransaktionen die S  iedsgeri  tsvereinbarung von großer Bedeutung ist.

Im zweiten Teil stellt der Verfasser Dräger die steuerli  en Gesi  tspunkte beim Unternehmens-
kauf dar. Wi  tiger Bestandteil ist die Tax Due Diligence. Damit verfolgt der Erwerber das Ziel, die 
in der Vergangenheit dem Unternehmen entstandenen steuerli  en Positionen, die na   dem Erwerb 
no   zu Belastungen führen können, festzustellen. 

Thematisiert wird au   der Formwe  sel in den Gesells  a  en, sowohl dur   Veräußerer als au   
Erwerber, sowie die Ausnutzung vorhandener Verlustvorträge. Es kann sinnvoll sein, vor dem Erwerb 
die Re  tsform der Erwerbergesells  a   zu ändern mit den darauf folgenden steuerli  en Konse-
quenzen.

Teil 3 Übergang von Betrieben und Personengesells  a  en 
Der Verfasser S  ulenburg bes  reibt den Übergang von Betrieben und Personengesells  a  en. Der 
erste Teil behandelt den Share-Deal und Asset-Deal und deren Formerfordernisse. Dort wird das Ver-
kaufsverfahren dargestellt sowie die Parteien und der Kaufgegenstand bespro  en. 

Wi  tige Teile sind der Kaufpreis und die Gewährleistung bzw. Garantien und Re  tsfolgen von 
Garantieverletzungen. Ebenso sind die Mitarbeiterübernahme, Ha  ungsrisiken des Erwerbers und 
der Ges  ä  sführung zwis  en Vertragsunterzei  nung und Sti  tag hervorzuheben. 

Kartellre  tsfragen, We  bewerbsverbot und S  iedsgeri  tsbarkeit werden ebenso behandelt, wie 
Besonderheiten in der Insolvenz. Im letzten Teil wird eingehend der Verkauf von Personengesell-
s  a  en bespro  en.

Teil 4 Veräußerung von Kapitalgesells  a  santeilen 
Der Verfasser Pientka behandelt vor allem die steuerli  en Folgen des Verkaufs von Anteilen an 
Kapitalgesells  a  en. Er stellt die Ermi  lung der Einkün  e und die Behandlung von Veräußerungs-
verlusten dar. Verde  te Einlagen führen zu na  trägli  en Ans  aff ungskosten, die si   im Rahmen 
der Ermi  lung des Veräußerungstatbestandes steuermindernd auswirken. In diesem Zusammenhang 
sind Darlehen na  trägli  e Ans  aff ungskosten. 

Im letzten Teil werden die Veräußerung von Anteilen im Privatvermögen und der Verkauf dur   
Kapital- und Personengesells  a  en behandelt und zum S  luss die gewerbesteuerli  en Besonder-
heiten bei natürli  en Personen,  Personen- und Kapitalgesells  a  en dargestellt.

Teil 5 Vorweggenommene Erbfolge 
Teil 5 ist in die Abs  ni  e A Zivilre  t und B Steuerre  t aufgeteilt. In der Einführung weist der 
Verfasser Oe  sle auf die Bedeutung der Unternehmensna  folge für mi  elständis  e Unternehmen 
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hin. Ans  ließend werden die zivilre  tli  en Grundlagen der vorweggenommenen Erbfolge dar-
gestellt und die Syn  ronisierung der vorweggenommenen Erbfolge mit dem Erbre  t aufgezeigt. Es 
folgen wi  tige Ausführungen zur Absi  erung des Altunternehmers und den dazu gängigen Model-
len. Und s  ließli   werden Mögli  keiten und Modalitäten der Rü  abwi  lung aufgezeigt.

Im steuerli  en Teil befasst si   der Verfasser Dräger mit der Abgrenzung der vorweggenomme-
nen Erbfolge von der entgeltli  en Übertragung. Im Rahmen der S  enkungsteuer geht der Verfas-
ser auf die s  enkungsteuerpfl i  tigen Vorgänge ein, auf Wertermi  lungs- und Bewertungsfragen 
sowie auf Freibeträge, Steuerklassen und Steuersätze. Die S  enkungsteuer bei Aufl agen, Abfi ndun-
gen, Ents  ädigungen für den Verzi  t auf einen Erb- oder Pfl i   eilsanspru   wird dargestellt und 
auf die s  enkungsteuerli  en Auswirkungen beim Belasteten und beim Begünstigten hingewiesen. 
Breiten Raum nehmen die einkommensteuerli  en Auswirkungen der vorweggenommenen Erbfolge 
dar. So die unentgeltli  e Übertragung eines (Teil-)Betriebes, Mitunternehmerteils oder einer wesent-
li  en Beteiligung an einer Kapitalgesells  a  , die steuerli  e Beurteilung von dauernden Lasten im 
Zusammenhang mit der Übertragung von Vermögen und die steuerli  en Folgen von Rü  abwi  -
lungen.

Teil 6 Vererbung von GmbH-Anteilen 
Die Verfasserin Ossola-Haring zeigt die gesetzli  en Grundlagen auf, so die Bedeutung der Gesell-
s  a  erliste für Erben und Vermä  tnisnehmer. Bes  rieben werden die Themen Gutgläubiger Er-
werb von Gesells  a  santeilen, Erben von GmbH-Anteilen, Vorerbs  a   und Na  erbs  a  , Ausein-
andersetzung unter Miterben bis hin zum Thema Vermä  tnis an GmbH-Anteilen. 

Ein wi  tiger Teil dieses Teils sind Klauseln in Gesells  a  sverträgen, der Betriebsaufspaltung und 
die Bilanzierung von Gewinnansprü  en aus einer GmbH-Beteiligung im Erbfall.

Teil 7 Steuerli  e Fragen der Veräußerung, Aufgabe und Verpa  tung von Freiberufl erpraxen so-
wie bei Selbständigen und deren Kooperationsformen 
Gerade bei den Freien Berufen sind die Steuervergünstigungen von besonderer Qualität. Sie sind bei 
der Aufgabe bzw. Veräußerung ihres Betriebs besonders auf diese Vergünstigungen angewiesen. 

Der Verfasser Lang zeigt die einzelnen Vergünstigungen bei Veräußerung und Aufgabe auf. Er 
stellt die Besonderheiten dar, so etwa im Zusammenhang mit der Aufnahme von Gesells  a  ern, das 
Gewinnbeteiligungsmodell und/oder die Na  folgegemeins  a   sowie die Aufgabe einer Sozietät 
bzw. Gemeins  a  spraxis im Ganzen. 

Themen wie die Realteilung von Freiberufl erpraxen, die Praxisübertragung ohne Veräußerungserlö-
se werden behandelt. Die Folgen der Ehes  eidung auf die Praxis, die Abgrenzung freiberufl i  er zu 
gewerbli  er Tätigkeit, Kir  ensteuer auf Veräußerungs- und Aufgabegewinne werden thematisiert.

Teil 8 Betriebsaufspaltung 
Der Verfasser Pientka behandelt die Arten der Betriebsaufspaltung und die mögli  en Re  tsfor-
men, vor allem die Beweggründe für eine Betriebsaufspaltung und die Entstehungsmögli  keiten. 
Eingehend wird die personelle Verfl e  tung, und wie sie vermieden werden kann, behandelt. Der 
Sonderfall Mitunternehmeris  e Betriebsaufspaltung und umgekehrte Betriebsaufspaltung, insbeson-
dere au   die Folgen einer Betriebsaufspaltung und deren Ende dur   Wegfall der personellen und 
sa  li  en Verfl e  tung werden dargestellt. Behandelt werden ferner die Gestaltungsmögli  keiten 
der Abfärbeeff ekte sowie der ruhende Gewerbebetrieb und die Betriebsverpa  tung im Ganzen.

Teil 9 Nießbrau   
Eingangs stellt die Verfasserin Ossola-Haring die gesetzli  en Grundlagen und die Defi nition sowie 
die Re  tsfolgen des Nießbrau  s dar. Vorbehaltsnießbrau  , Zuwendungsnießbrau  , Vermä  t-
nisnießbrau  , Si  erungsnießbrau   und Ertragsnießbrau   als Ers  einungsformen werden einge-
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hend behandelt. Die entgeltli  e und teilentgeltli  e sowie unentgeltli  e Bestellung, der Nießbrau   
an Personenunternehmen und an GmbH-Beteiligungen sowie an Aktien werden bespro  en. 

Als Alternative zum Nießbrau   wird die Unterbeteiligung aufgeführt. Zum S  luss stellt die 
Verfasserin die einkommensteuerli  e, erbs  a  - und s  enkungsteuerli  e Behandlung des Nieß-
brau  s dar.

Teil 10 Umwandlung der Re  tsform 
Die Ents  eidung für eine bestimmte Re  tsform ist ein komplexer Vorgang, der ein optimales Zu-
sammenspiel von Gesells  a  ern und Ges  ä  sführung sowie Beratern erfordert. Fehlents  eidun-
gen können irreparable S  äden verursa  en, so z.B. im Rahmen der Produktha  ung. Dies kann bis 
zum Ruin des Unternehmens führen. Darüber hinaus ist ein We  sel der Gesells  a  sform mit hohen 
Kosten und Verwaltungsaufwand verbunden. 

Der Verfasser Grobshäuser geht auf die Gründe einer Umwandlung sowie das Verhältnis von 
Zivil- und Steuerre  t ein. Er stellt die gesells  a  sre  tli  en Mögli  keiten der Umwandlung dar. 
Das Umwandlungsgesetz und das Umwandlungsteuergesetz sind die Grundlagen für eine Änderung 
der Re  tsform. 

Umwandlungsvorgänge außerhalb des Umwandlungsteuergesetzes werden aufgezeigt, so die Real-
teilung, das Auss  eiden eines Mitunternehmers und die Veräußerung des Mitunternehmeranteils. 

Teil 11 Grenzübers  reitende Sa  verhalte : Unternehmenskäufe, Vers  melzungen und Joint Ven-
tures
Die zunehmende internationale Verfl e  tung der Wirts  a   führt zu einer forts  reitenden Liberali-
sierung zahlrei  er Märkte. Das internationale Unternehmensre  t wä  st dynamis  , somit au   die 
grenzübers  reitenden Transaktionen. Globalisierung, gab es zwar s  on immer, do   in den letzten 
Jahrzehnten hat si   die grenzübers  reitende Ges  ä  stätigkeit massiv erhöht, mit der Folge der 
Gründung von To  terunternehmen, von Vers  melzungen und von Joint Ventures.

Der Verfasser Dehner stellt den internationalen Unternehmenskauf dar. Die grenzübers  reiten-
den Vers  melzungen und grenzübers  reitende Joint Ventures und deren Re  tsformangebot in 
Ländern wie den USA, Großbritannien, Frankrei   sowie die Europäis  e Aktiengesells  a   werden 
dur   von Horstig bespro  en.

Teil 12 Unternehmensbewertung 
Beim We  sel der Eigentumsverhältnisse in ein Unternehmen entsteht stets die Frage: Wel  en Wert 
hat dieses Unternehmen oder dieser Unternehmensanteil? Hierzu dienen Bilanzanalysen der zu-
rü  liegenden Jahre, der zukün  ig erzielbare Unternehmerlohn, der Cashfl ow und der Unters  ied 
zwis  en einzelnen Methoden der Wertermi  lung. Die Bewertung kann unters  iedli  en Zwe  en 
dienen. Sie werden im einzelnen dargestellt, ebenso allgemeine Überlegungen zu Methoden der Wert- 
und Preisbestimmung.

Die Verfasser Höpfl /Hülskamp gehen am Anfang auf Begriff e und Defi nitionen ein. Dana   s  il-
dern sie die Verfahren zur Ermi  lung des Ertragswertes und ans  ließend die Methoden der Ermi  -
lung des Substanzwertes.

Zum S  luss werden die Kombinationsverfahren, wie das Mi  elwertverfahren, das Berliner Verfah-
ren und andere Verfahren aufgezeigt.

Teil 13 Ges  ä  sveräußerung im Ganzen 
Seit dem 01.01.1994 unterliegen Umsätze im Rahmen einer Ges  ä  sveräußerung im Ganzen ni  t 
mehr der Umsatzsteuer. Als Ges  ä  sveräußerung gilt hierbei die entgeltli  e oder unentgeltli  e 
Übereignung eines ganzen Unternehmens oder eines in der Gliederung eines Unternehmens geson-
dert geführten Betriebes. Hierbei ist Sinn und Zwe   der Regelung, den Erwerber bei der Ges  ä  s-
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veräußerung an die Stelle des Veräußerers zu setzen, die sog. „Fußstapfentheorie“. Damit wird für 
die beteiligten Unternehmer die Ges  ä  sveräußerung im Ganzen zu einem kalkulierbaren und au   
risikolosen Ges  ä  svorfall. 

Der Verfasser Weimann stellt die Re  tsgrundlagen im Gemeins  a  sre  t dar sowie die Tatbe-
standsmerkmale der Ges  ä  sveräußerung im Ganzen. Er behandelt das Thema Re  tsfolgen der 
Ges  ä  sveräußerung im Ganzen, Sonderfälle und Abgrenzungen. In einer Übersi  t zeigt er die an-
hängigen EuGH- und BFH-Verfahren auf.

Teil 14 Due Diligence 
Der Begriff  „Due Diligence“ stammt aus dem angloamerikanis  en Re  tskreis. Er bedeutet sinnge-
mäß „mit entspre  ender Sorgfalt“. Damit wird ein Verhaltensmaßstab ums  rieben. Hierbei ist te  -
nis   betra  tet eine Due Diligence verwandt mit der Unternehmensbewertung. Das heißt, es erfolgt 
eine systematis  e Analyse der Gesells  a   mit dem Ziel, die Gesells  a   und alle sie prägenden 
Faktoren darzustellen und zu gewi  ten. 

Eingangs stellen die Verfasser Hirdes/Katzorke die Arten der Due Diligence dar. Zu den Hauptbe-
rei  en zählend die betriebswirts  a  li  e, die re  tli  e, die steuerre  tli  e Due Diligence und die 
Umwelt-Due-Diligence. Die re  tli  en Konsequenzen werden bes  rieben.

Im letzten umfassenden Teil wird die Bere  tigung und Verpfl i  tung zur Herausgabe von Infor-
mationen dargestellt.

Teil 15 Finanzierung des Unternehmenskaufs 
Die gesi  erte Finanzierung beim Unternehmenskauf stellt sowohl juristis   als au   betriebswirt-
s  a  li   ein zentrales Kriterium dar. Die Finanzierung ents  eidet ni  t nur, zu wel  en Konditio-
nen der Käufer das Unternehmen übernehmen kann, sondern o   au   über den langfristigen Erfolg 
oder Misserfolg des Unternehmens.

Die Verfasser Kobabe/Hirdes stellen die Grundlagen der Finanzierung vor, behandeln die Innen- 
und Außenfi nanzierung umfassend, stellen die Strukturen wesentli  er Elemente einer Übernahme-
fi nanzierung dar und weisen besonders auf die Wi  tigkeit der Stärkung der Eigenkapitalbasis sowie 
der Inanspru  nahme öff entli  er Förderprogramme hin. 

Teil 16 Unternehmenskauf in der Krise und aus der Insolvenz 
Die Finanzkrise des Jahres 2008 hat zur Zerstörung vieler Unternehmen geführt. Viele dieser Unter-
nehmen wurden in der Krise oder aus der Insolvenz gekau  . 

Der Verfasser Elsässer stellt die Stadien der Krise dar, seien es Zahlungsunfähigkeit, Übers  ul-
dung oder Insolvenz. Er bes  reibt den Kauf vor Einleitung eines Insolvenzverfahrens sowie den 
Erwerb na   Anordnung der vorläufi gen Insolvenzverwaltung und stellt in der Zusammenfassung 
die Vor- und Na  teile beim Erwerb in der Krise im Eröff nungsverfahren und im eröff neten Verfahren 
dar.


